Protokoll Leitbildsitzung 04.07.11

anwesend: 
Minca Matthis, Astrid Schwieder, Nicole Lemke

Fr. Göller, Fr. Haug, Hr. Dr. Jatzwauck, Fr. Schick, Hr. Hauck, Hr. Hamm-Reinöhl, 

Fr. Treiber, Fr.Dzen-Sigel, Fr. Eitel, Fr. Bremer, Hr.Schwieder, Fr. Schwieder

TOP  1 Ideen zur Umsetzung des Leitsatzes 8 im kommenden Schuljahr: „Lehrerinnen und Lehrer tragen gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern die Verantwortung für die Gestaltung des Unterrichts“
Welche Punkte führen dazu, dass diese gemeinsame Verantwortung nicht zum Tragen kommt?
… mangelndes didaktisches/methodisches Können bei den Lehrern

… fehlende Disziplin auf Seiten der Schüler, Unpünktlichkeit (L+S)
… subjektiv als ungerecht empfundene Notengebung 
… lascher Beginn am Schuljahresanfang

… wenn das Anliegen, dass der Unterricht gelingt und gemeinsam gestaltet werden soll, abgelehnt wird

… mangelnder Respekt 

… v.a. in Klasse 8/9 ist Unterricht schwierig – wie kann man hier die Motivation fördern?

Ideen und konkrete Vorschläge, wie es gelingen kann, dass Lehrer und Schüler gemeinsam Verantwortung für den Unterricht tragen
zu Beginn des Schuljahrs/Allgemeines:
- Transparenz über Inhalte/Stoffverteilung und Ziele des Unterrichts

- Transparenz über Regeln früh im Schuljahr

- konsequentes Regeln einfordern (z.B. HA und Pünktlichkeit, Disziplin, …)  
(Verbindlichkeit herstellen, angekündigte Konsequenzen auch durchführen, streng und! freundlich sein, gesetzte Termine selber einhalten und die Einhaltung einfordern
… Lehrer müssen den Rahmen schaffen für den Unterricht und ihre Erwartungen transparent machen, was ist gesetzt, was ist verhandelbar

- mit Schülern ins Gespräch kommen über guten Unterricht, über Wünsche zum Unterricht

auch: wie gehen wir damit um, wenn die Vorstellungen zwischen L und S oder auch zwischen Schülern unterschiedlich sind?
für das Gelingen des Unterrichts sind entscheidend: Ergebnisse und Atmosphäre
- Atmosphäre im Unterricht ist entscheidend ( Kritikfähigkeit erarbeiten

- Kritikfähigkeit/konstruktives Gesprächsverhalten der Schüler einüben/stärken, Fehler als Chance sehen

- Schüler müssen sich kennen für eine gute Atmosphäre ( gemeinsame Aktionen (vor allem in 5 und zu Beginn der Klasse 8) ( Klassengemeinschaft stärken

- Kommunikationsverlauf reflektieren (evtl. mit Beobachter) – auch als feste Institution: Klassenhospitation durch Schüler z.B. aus der Parallelklasse

Idee: Monitoring in Klassen ( Beobachtungsschwerpunkt Kommunikation in der Klasse, Kritikfähgkeit
Zum Arbeiten im Unterricht:
- Schüler müssen sich eingebunden und ernst genommen fühlen
- dort , wo es möglich ist, den Schülern Alternativen zur Auswahl stellen

- ideal ist es, gemeinsam überlegen, welche Methoden für die Klasse/n passen

- Schüler-Schüler-Interaktion stärken (sicher fachspezifisch unterschiedlich), z.B. GFS auch für die Mitschüler halten und nicht nur für den Lehrer (Aufmerksamkeit, ehrliche Rückmeldung)
- Schüler arbeiten in Gruppenarbeiten zusammen (als Gruppe!) ( Gruppenbildung ist entscheidend, starke Schüler auch mal leistungshomogen arbeiten lassen, um die Motivation zu erhalten. Verschieden schwere Aufgaben für verschieden starke Schüler (Binnendifferenzierung) 

auch mal „echte“ Aufgaben mit offenem Ausgang stellen

- Schülern muss die Verantwortung bewusst werden! ( Aufgabe des Lehrers, ihnen dies klarzumachen, aber auch dort, wo es möglich ist, wirklich Verantwortung abzugeben

lassen sich Lehreraufgaben auf Schüler übertragen? ( Lehrerfreie Zonen/Bereiche

- Leistungsmobbing vermeiden
- wie bekommt man das Interesse von Schülern an Inhalten, das sie haben, in den Unterricht hinein ( spotlight – jeder darf etwas erzählen, was ihn interessiert 

- notenfreie Bereiche – kreative Freiräume während des Schuljahrs schaffen

- Note sollte auch von der Mühe/Engagement des S. abhängen. Dies soll nicht das „ständig irgendwas Sagen“ fördern, aber das ehrliche Bemühen, den Unterricht weiterzubringen, belohnen, auch bei inhaltlich schwächeren Beiträgen
echte Verantwortung für den Unterricht auch notentechnisch stärker berücksichtigen

- Schüler in die Bewertung bei den Unterrichtsnoten einbeziehen
- schwächere Schüler sollten mehr angesprochen werden / nicht in Ruhe gelassen werden, das „Sich-Trauen“ fördern, überlegen, wie man ihnen Eigenverantwortung abfordert
- schwache Schüler sollten nicht vom Lehrer „abgeschrieben werden“

- Verantwortungsbewusstsein für Unterricht muss sich stärker in der Unterrichtsnote niederschlagen / Engagement im Unterricht muss sich notenmäßig lohnen, Nicht-Engagement muss sich stärker negativ auswirken
- in Klasse 5, solange die Motivation hoch ist, erfragen, wie man diese erhalten kann

Rückmeldung:
- Lehrer-Schüler Gespräche , Lehrerfeedback für Schüler
- Schülern die Möglichkeit geben, Rückmeldungen zum Unterricht zu geben (z.B. mit einer der Vorlagen zum Schülerfeedback), dies als Lehrer auch aktiv einfordern
- klarmachen, welche Ansprechpartner für Probleme es in der Schule gibt

- bei schwerwiegenderen Problemen: evtl. Nicht-Lehrer-Ombudsmann zur Klärung einbeziehen
- Gespräche Eltern / Lehrer über Unterricht in der Klasse ( evtl. Einfluss der Eltern über Fachbereichsleiter, Verbindungslehrer

Vorschlag für das neue Schuljahr:

( thematischer Impuls bei der GLK in den Sommerferien (Hm/Hk) 
die Lehrer sollen zu Beginn des Schuljahres in ihren Klassen auf den Leitsatz 8 verweisen und das Bemühen, diesen in die Tat umzusetzen mit besonderem Impuls in diesem Schuljahr 
davon ausgehend sollen die oben bei zu Beginn des Schuljahrs/Allgemeines: genannten Aspekte berücksichtigt werden

- Transparenz über Inhalte/Stoffverteilung und Ziele des Unterrichts

- Transparenz über Regeln früh im Schuljahr

- konsequentes Regeln einfordern (z.B. HA und Pünktlichkeit, Disziplin, …)  
(Verbindlichkeit herstellen, angekündigte Konsequenzen auch durchführen, streng und! freundlich sein, gesetzte Termine selber einhalten und die Einhaltung einfordern

… Lehrer müssen den Rahmen schaffen für den Unterricht und ihre Erwartungen transparent machen, was ist gesetzt, was ist verhandelbar

- mit Schülern ins Gespräch kommen über guten Unterricht, über Wünsche zum Unterricht

auch: wie gehen wir damit um, wenn die Vorstellungen zwischen L und S oder auch zwischen Schülern unterschiedlich sind?

zusätzlich sollen die Lehrer ermuntert werden, eine Art Protokoll von den Schülern erstellen und zu lassen und nach einiger Zeit, z.B., zum Beispiel einem Vierteljahr, anhand der Notizen zu sehen, wie nahe man den Vorsätzen gekommen ist.

Evtl. Pädagogischer Tag – Rollenreflektion – Bedeutung von Regeln und Transparenz

Termin für die nächste Leitbildsitzung

5.10.2011,  18.30 Uhr,  R 24

Thema: 
- Weiterarbeit am Leitsatz 8. „Lehrerinnen und Lehrer tragen gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern die Verantwortung für die Gestaltung des Unterrichts.“
Es wurde angeregt, bei der nächsten Sitzung Namensschilder zu verwenden.
Protokoll: Andreas Hamm-Reinöhl, Stefan Hauck
